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Ein besonderer schwarzer Schwan landete in diesem Jahr in 

Deutschland. Er stellt seitdem den privaten und beru�ichen Alltag 

auf den Kopf und sorgt dafür, dass das öffentliche Leben mehr 

oder weniger stark begrenzt ist: die Coronapandemie. 

Als Metapher für unvorhergesehene Ereignisse erscheint der 

schwarze Schwan jenseits der üblichen Erwartungsparameter. 

Bekannt gemacht hat das seltene Tier das von Nassim Nicholas 

Taleb 2007 veröffentlichte Buch �The Black Swan: The Impact 

of the Highly Improbable�. Doch nicht alles, was als schwarzer 

Schwan gehandelt wird, ist auch wirklich einer. Auf die Corona-

pandemie trifft dies allerdings idealtypisch zu. Es handelt sich um 

ein Ereignis mit massiven Auswirkungen auf alle Aspekte unseres 

Lebens. Das Auftreten ist im Nachhinein erklärbar, war aber vor 

Eintritt unvorhersehbar. Dementsprechend unvorbereitet wurden 

Gesellschaft und Wirtschaft getroffen.

Die massiven Auswirkungen der Pandemie und die Folgen der Be-

kämpfungsmaßnahmen beschäftigen auch die Ernährungs- und 

Genussmittelindustrie: Vielerorts kam und kommt es zu soge-

nannten �Hamsterkäufen�. Entweder aus Sorge vor Lebensmitte-

lengpässen oder aus dem Bedürfnis heraus, sich gegen das Virus

wappnen zu müssen. Der Verbrauchertyp des �Hamsterers� wird 

zum Sinnbild einer krisengeschüttelten Gesellschaft. Bilder von 

Schlangen vor den Supermärkten, leeren Regalen, vermehrten 

Lebensmittellieferungen suggerieren, die gesamte Ernährungs-

wirtschaft erlebe gerade in der aktuellen Krise einen Boom. Wie 

überall in der Wirtschaft stellt sich die Lage der Unternehmen 

jedoch differenziert dar. Die einen arbeiten �business as usual�, 

andere verkauften schon in den ersten Monaten einen Großteil 

ihrer Jahresproduktion und wiederum andere sind von drama-

tischen Umsatzeinbrüchen betroffen. Zudem beschäftigen sich 

alle Unternehmen mit der Umsetzung notwendiger Hygiene-

maßnahmen im betrieblichen Umfeld, was die Flexibilität und 

Handlungsfähigkeit fordert, aber auch Aufwand und Mehrkosten 

verursacht.

In Summe eine gewaltige Aufgabe für die Unternehmen der 

Branche, die durch die BVE und ANG als wirtschafts- und sozial

politische Spitzenverbände durch ein eng mit der Politik abge-

stimmtes Krisenmanagement begleitet und unterstützt werden. 

Die Coronapandemie ist zwangsläu�g zum aktuellen Schwer-

punktthema der Verbände geworden und hat ihre Notwendig-

keit als Vermittler zwischen Politik und Unternehmen belegt. Mit 

zahlreichen Kommunikationsmaßnahmen werden die Mitglieds-

unternehmen unterstützt sowie die interessierte Öffentlichkeit in-

formiert. Ein wichtiges Medium für das Schwerpunktthema ist die 

vorliegende strategische Management-Studie. BVE und ANG ha-

ben diese gemeinsam mit Ebner Stolz entwickelt und umgesetzt. 

Als Beratungsunternehmen ist Ebner Stolz BVE-Fördermitglied 

und hat einen Branchenschwerpunkt in der Ernährungsindustrie.

Auf den folgenden Seiten erfahren Sie, welche Antworten wich-

tige Branchenvertreter zur Coronapandemie geben. Sie lesen, vor 

welchen strategischen Entscheidungen die Unternehmen stehen 

und welche Szenarien sowie Potenziale sie für die Zukunft sehen.

Für die Management-Studie haben wir Top-Entscheiderinnen und 

-Entscheider der Ernährungswirtschaft befragt. Deren Einschät-

zungen ergänzen wir mit Beispielen aus der Praxis. Nutzen Sie die 

konkreten Einblicke in die Branche, um Orientierung, Chancen 

und Handlungsfelder zu erkennen. Herzlichen Dank an die zahl-

reichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Studie. 

Wir wünschen Ihnen eine spannende Lektüre.
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... welche konkreten Auswirkungen die Coronapandemie bisher auf die Unternehmen der Ernährungswirt-

schaft hatte, wie diese damit umgegangen sind und welche Konsequenzen die Unternehmen z. B. beim 

Personal für die Zukunft prognostizieren.

... wie Unternehmen in ihren Märkten von Corona pro�tieren oder mit den Auswirkungen zu kämpfen 

haben.

... dass die Absätze im LEH während der Pandemie durch sogenannte �Hamsterkäufe� getrieben wurden 

und es einen coronabedingten Trend zum �Selberkochen� gibt sowie eine größere Nachfrage im Online-

Handel und Direktgeschäft zu verzeichnen ist.

... dass One-Stop-Shopping, seltenere Einkäufe sowie das Bevorraten zum verstärkten Kauf von haltbaren 

Produkten führte.

... dass sich Lebensmittelmarken mit einem Qualitäts- und Genussversprechen positiv entwickeln konnten 

und warum das so ist.

... dass die Zukunftserwartungen unter den Befragten grundsätzlich optimistisch sind: Mehr als die Hälfte 

rechnet bis spätestens Ende des Jahres 2021 mit Umsätzen auf Vorkrisenniveau. 

... dass die Unternehmen sich in Zukunft vor allem mit diesen Trends konfrontiert sehen: Anhaltender Preis- 

und Margendruck der Produzenten gegenüber dem Handel, �New Work� mit Fokus auf Homeof�ce und 

einem Rückgang von Dienstreisen sowie Nachhaltigkeit und Digitalisierung als branchenübergreifende 

Megatrends.

� inwiefern Corona in den Unternehmen ein Beschleuniger bestehender Entwicklungen ist.
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In dieser Studie erfahren Sie, …
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Key Facts aus der Online-Umfrage
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Es heißt, die Ernährungs- 
und Genussmittelindustrie 
sei ein Gewinner der  
Coronakrise. Stimmt das? 

EINLEITUNG
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